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Man prüft das Acetylengas einer Acetylenanlagc
auf Ammoniak, indem man einen Gashahn öffnet
il rid in das entweichende Gas einen Streifen mit
Wasser befeuchtetes rotes Lakmuspapier halt, ist
Ammoniak vorhanden, so färbt sich das Papier mehr
oder weniger h 1 a u.

(Fortsetzung folgt.)

Jîwfrijtefamîôr.
SBautoefen in $ürtd). ®er ©tabtrat üort 8üricß

unterbreitet bem @roßen ©tabtrat bag ißrojeft für einen
neuen ©dptaeßtßof. ©cßon bor einigen Satiren mürbe
ein ißrojeft ausgearbeitet, baS mit bem ©cßlacßtßof im
engeren ©inne aueß noeß einen großen 33ießßof mit
SRarftßaHen für @roß= unb Kleinbieß oerbaitb. SDer

Koftenboranfcßlag lautete jeboeß auf etrna 9 SRitlionen
granfen, meSßalb baS Sßrojeft gur 33ereinfacßung an
ben ©tabtrat gurüdgemiefen mürbe. SDaS neue ißrojeft
fommt nun auf nur 4,470,000 $r. gu fielen. SDer

33ießßof mirb gang meggelaffen; bocE) mirb bei ber 3ln=

läge beS ©cßlaißtßofeg barauf Rüdficßt genommen, baff
ein 33ießßof fpäter nötigenfalls angegliebert merben
fann. Sine meitere Renberuttg beim' neuen ißrojeft
befielt barin, baß ber ©cßlacßtßof auf baS bem 33aßn«

förper 3^^i^ ^ 93aben anliegenbe ©ebiet ber ftäbtifeßen
Seßibacßliegeufd)ctft oerlegt mirb. 33egügticß ber Slnlage
beg ©cßlacßtßofeS als foleßem befeßränfte man fid^ barauf,
mag bau« unb betriebStecßnifcp notmenbig ift. OaS
33augelänbe umfaßt 65,500 ml 3ln .fjoißbauten finb
gu erfteOen: ißförtnerpäugcßett, 33ermaltungggebäube,
SBirtfcpaftS« (SDienft«) ©ebäube, ginnenbanfgebäube,
Defonomiegebäube, Kläranlage, Rampe, ©roßbießftall,
gmei Klembießftäfle, eine @roß« unb eine Kleiitoie«
fcßlaößtßalle, ©cpmeinefcßlacßtßalle, 33erbinbunggßalle,
Küßlgellenßalle, Keffelßalle, SRagagin für £>äute, getle
unb gett, ©roßfuttelei, Kleinfuttelei, ©eudßenßof, Sterbe«
fcpläcßterei, ©uiigßaug, SRaßßinen. SBaßrlicß ein @roß«
betrieb erften Ranges, ber ben übrigen großen ftäbtifeßen
SBerfen für SSaffer, @aS, ©leftrigität, ©traßenbaßn
Ootlfommen ebenbürtig ift.

— 3)ie ©eßmiebegunft pat in ißrem Aufgebot
üom 28. Slpril befeßloffen, ißren befannten prächtigen

^unftfaal gu oergrößern unb öafür einen Krebit bon
50,000 gr. auSgufeßen. £)er bergrößerte ©aal mirb
feinen jeßigen ©tpl beibehalten. SDte Ilmbauten merben
fet on in ben näcßfieu £agen beginnen.

— ®ie ftattgeßabte amtlicße ßäplungberleeren
SSoßnungen in ber ©tabt $üricß ergab, baß im
Kreig I 185, II 175, III 1088, IV 164 unb V 388,
im gangen alfo 1950 SSoßtiungen gegenüber 1401 im
Saßre 1896 leer ftanben. (pierauS ergibt fiep, baß .un=

gefäpr 6 ißrogent aller SBopnungen unbenußt finb.

— 3)aS ©cpidfal ber 33 a u« u n b © p a r g e u o f f e tt*
feßaft fpiegelt bie gefcpäftlidje Sage ber gefamten ©tabt.
33or 8 Saßren bom SRieterüerein fiep a'btretmenb, ging
biefe ©enoffenfdjaft fed in bie Kampagne mit Sanb«
ermerb unb §äuferbau unb märe opne bie peutige
KrifiS biefleiept auf einen grünen 8®eig gefomtneit. Sie
gäplt unter ißren jeßt 373 SRitgliebern faft lauter fleitie
Seule, bie 416,000 $r- an ©efcpäftSaiiteilen befißen.
Run finb 10,000 gr. gur Ritdgaßlung gefünbet unb
für biefe beantragt bie 33ermaltung per ©djein ber ein«

begaplten 500 $r. eine 33erluftquote bon 344 granfen
feftgufeßen. ©elbftberftänblicß mirb feine 2)ibibenbe
auSbegaplt. ®er ©enoffenfepaft finb berfdjiebene ©cßulb«
briefe gefünbet morben. 3)aS berbliebene Obligationen«
fapital bon 201,700 $r. muß gum anfeßnlicßeii Seil
gu 4,5 ijBrogent bergiitft merben unb für 689,000 gr.
an ^Briefen mußte bis gu 5 ißrogent bemilligt merben.
@S mar perfönliipe 33ürgfcßaft bon DRitglieberit beS

33ermaltungSrateS nötig, um meitere Künbigungen gu
berpütett. ®ie Siegettfefjaften merben mit 1,773,372 $r.
©elbftfoften berechnet unb merfen 88,200 gr. Renbite
ab. 5DaS neuüberbaute Sanb mirb in ber Recßnung
um 60,000 gr. perabgefeßt, fo baß fiep 282,300 gr.
SSerluftquote ergibt. Smmerßin glaubt bie Seitung, bie

KrifiS opne ©cßaben gu überfiepen, menu nur bie @e=

noffenfepaftet gufammertpalten.
Reue ïurittupreiifabrif. 3Bie bie @t. (Salier 33lätter

melben, mirb in Rorfcßacp bon einem fprn. SRamtparb
eine ïurmuprenfabriî gegrünbet.

iifenbapttbetrtebêfuftoneu. Ingenieur Sluer, ®ireftor
ber îpunerfeebapn, übernimmt auep bie 33etriebSbireftion
ber „®ireften" 33ern«Reuenburg.

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

trotïeiier Construction.

<ä/ ^

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A,
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àl»n prNkt às oàor iVootylonttnlAZo
unk .Vmu!0N!u>i, inllöm man emmi (lN8iu>iu> ötknot
unä in âu8 entvveie.ilkncie llu« oiilvu Ltroikon mit,
'VVALSkr dskeliektetes rote« I^ubinu^pupier iüilt. 1«t
^Vnuuonià voriurncion, so körbt sieii llu8 l'ugiur motir
oäor ^ nntMi' blun.

(b'ortsot/.uog kotzt.)

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich

unterbreitet dem Großen Stadtrat das Projekt für einen
neuen Schlachthof. Schon vor einigen Jahren wurde
ein Projekt ausgearbeitet, das mit dem Schlachthof im
engeren Sinne auch noch einen großen Viehhof mit
Markthallen für Groß- und Kleinvieh verband. Der
Kostenvoranfchlag lautete jedoch auf etwa 9 Millionen
Franken, weshalb das Projekt zur Vereinfachung an
den Stadtrat zurückgewiesen wurde. Das neue Projekt
kommt nun auf nur 4,470,000 Fr. zu stehen. Der
Viehhof wird ganz weggelassen; doch wird bei der An-
läge des Schlachthofes darauf Rücksicht genommen, daß
ein Viehhof später nötigenfalls angegliedert werden
kann. Eine weitere Aenderung beim neuen Projekt
besteht darin, daß der Schlachthof auf das dem Bahn-
körper Zürich-Baden anliegende Gebiet der städtischen
Letzibachliegenschast verlegt wird. Bezüglich der Anlage
des Schlachthofes als solchem beschränkte man sich darauf,
was bau- und betriebstechnisch notwendig ist. Das
Baugelände umfaßt 65,500 n^. An Hochbauten sind

zu erstellen: Pförtnerhäuschen, Verwaltungsgebäude,
Wirtschafts- (Dienst-) Gebäude, Finnenbankgebäude,
Oekonomiegebäude, Kläranlage, Rampe, Großviehstall,
zwei Kleinviehställe, eine Groß- lind eine Kleiuvie-
schlachthalle, Schweinefchlachthalle, Verbindungshalle,
Kühlzellenhalle, Kesselhalle, Magazin für Häute, Felle
und Fett, Großkuttelei, Kleinkuttelei, Seuchenhof, Pferde-
schlächterei, Dunghaus, Maschinen. Wahrlich ein Groß-
betrieb ersten Ranges, der den übrigen großen städtischen
Werken für Wasser, Gas, Elektrizität, Straßenbahn
vollkommen ebenbürtig ist.

— Die Schmiedezunft hat in ihrem Aufgebot
vom 28. April beschlossen, ihren bekannten prächtigen

Zunftsaal zu vergrößern und dafür einen Kredit von
50,000 Fr. auszusetzen. Der vergrößerte Saal wird
seinen jetzigen Styl beibehalten. Die Umbauten werden
schon in den nächsten Tagen beginnen.

— Die stattgehabte amtliche Zählung der leeren
Wohnungen in der Stadt Zürich ergab, daß im
Kreis I 485, II 175, III 1088, IV 164 und V 388,
im ganzen also 1950 Wohnungen gegenüber 1401 im
Jahre 1896 leer standen. Hieraus ergibt sich, daß un-
gefähr 6 Prozent aller Wohnungen unbenutzt sind.

— Das Schicksal der B a u- u n d S p a r gen o s sen-
schaft spiegelt die geschäftliche Lage der gesamten Stadt.
Vor 8 Jahren vom Mieterverein sich abtrennend, ging
diese Genossenschaft keck in die Kampagne mit Land-
erwerb und Häuserbau und wäre ohne die heutige
Krisis vielleicht aus einen grünen Zweig gekommen. Sie
zählt unter ihren jetzt 373 Mitgliedern fast lauter kleine

Leute, die 416,000 Fr. an Geschäftsanteilen besitzen.
Nun sind 10,000 Fr. zur Rückzahlung gekündet und
für diese beantragt die Verwaltung per Schein der ein-
bezahlten 500 Fr. eine Verlustquote von 344 Franken
festzusetzen. Selbstverständlich wird keine Dividende
ausbezahlt. Der Genossenschaft sind verschiedene Schuld-
briefe gekündet worden. Das verbliebene Obligationen-
kapital von 201,700 Fr. muß zum ansehnlichen Teil
zu 4.5 Prozent verzinst werden und für 689,000 Fr.
an Briefen mußte bis zu 5 Prozent bewilligt werden.
Es war persönliche Bürgschaft von Mitgliedern des

Verwaltungsrates nötig, um weitere Kündigungen zu
verhüten. Die Liegenschaften werden mit 1,773,372 Fr.
Selbstkosten berechnet und werfen 88,200 Fr. Rendite
ab. Das neuüberbaute Land wird in der Rechnung
um 60,00.0 Fr. herabgesetzt, so daß sich 282,300 Fr.
Verlustquote ergibt. Immerhin glaubt die Leitung, die

Krisis ohne Schaden zu überstehen, wenn nur die Ge-
nossenschaster zusammenhalten.

Neue Tttrinuhrenfabrik. Wie die St. Galler Blätter
melden, wird in Rorschach von einem Hrn. Manuhard
eine Turmuhrenfabrik gegründet.

Eisenbahnbetriebsfusioimi. Ingenieur Auer, Direktor
der Thunerseebahn, übernimmt auch die Betriebsdirektion
der „Direkten" Bern-Neuenburg.

l'râ.suKA.svkàsn,

vrssàSr LodrinAsolàsiàdrik
vormà Zerkàrà klseker H Mnsek,

I^zosjs11stsZ0 stsàsr». Tsrzs. Dj.szo.stsn. 44


	Verschiedenes

